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EUDXFKHQ�$UEHLWQHKPHU�MHW]W�NHLQH�6WHXHUQ
XQG�6R]LDODEJDEHQ�PHKU�]X�]DKOHQ��'LHVH
1HXUHJHOXQJ�DE�$SULO�JLOW�VHOEVW�I�U
GLHMHQLJHQ��GLH�HLQH�JXW�EH]DKOWH
9ROO]HLWVWHOOH�KDEHQ��'HU�����(XUR�=ZHLWMRE
ZLUG�GDKHU�ZHVHQWOLFK�DWWUDNWLYHU��'LH�)UDJH
LVW�QXU��:DV�VDJW�GHU�+DXSWDUEHLWJHEHU�]XP
=ZHLW�-RE"�0XVV�GHU�&KHI�GHQ�=XYHUGLHQVW
JHQHKPLJHQ" 

Wenn Arbeitnehmer einen Zweitjob aufnehmen,
hat der Haupt-Arbeitgeber häufig ein Wörtchen
mitzureden. Michael Felser, Rechtsanwalt aus dem
rheinischen Brühl, erklärt die Rechtslage: 

(V�LVW�VR��GDVV�GHU�$UEHLWQHKPHU�HLQH
1HEHQEHVFKlIWLJXQJ�DXIQHKPHQ�GDUI��DXFK�RKQH
VHLQHQ�&KHI�LP�+DXSWDUEHLWYHUKlOWQLV�]X�IUDJHQ�
'DV�LVW�DOOHUGLQJV�QXU�JUXQGVlW]OLFK�VR��LQ�GHQ
PHLVWHQ�6WDQGDUG�$UEHLWVYHUWUlJHQ�ILQGHQ�VLFK
HEHQ�.ODXVHOQ��GLH�GLH�1HEHQEHVFKlIWLJXQJ�UHJHOQ�

Manche Verträge sehen sogar ein striktes Verbot
von Nebenjobs vor. Solche Formulierungen
verstoßen allerdings gegen geltendes Recht.
Zulässig und weit verbreitet sind dagegen
Arbeitsverträge, die die Klausel enthalten, dass
jeder Nebenjob genehmigungspflichtig ist. 

*UXQGVlW]OLFK�NDQQ�PDQ�GDV�SHU�$UEHLWVYHUWUDJ
PDFKHQ��GDVV�PDQ�MHGH�$UW�GHU�1HEHQWlWLJNHLW�GHU
=XVWLPPXQJVSIOLFKW�XQWHUZLUIW��1DFK�GHU�$Q]HLJH
PXVV�GLH�)LUPD�GDQQ�SU�IHQ��RE�VLH�GLH
1HEHQWlWLJNHLW�JHQHKPLJHQ�ZLOO��YHUZHLJHUQ�ZLOO
XQG�YHUZHLJHUQ�GDUI��'LH�)LUPD�GDUI�QLFKW�JUXQGORV
HLQH�1HEHQWlWLJNHLWVJHQHKPLJXQJ�YHUZHLJHUQ�
ZHLO�GHU�%HVFKlIWLJWH�HEHQ�HLQ�5HFKW�KDW�GDUDXI�
VHLQH�$UEHLWVNUDIW�HEHQ�DXFK�DQGHUZHLWLJ�]X
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YHUZHUWHQ��

Dass ein Nebenjob genehmigungspflichtig ist, ist
im Öffentlichen Dienst sogar per Gesetz geregelt,
zuletzt durch das zweite
Nebentätigkeitsbegrenzungsgesetz. Allerdings gilt
auch hier – wie in der gewerblichen Wirtschaft:
Chefs dürfen nur dann "nein" zum Nebenjob
sagen, wenn ihre eigenen schützenswerten
Interessen durch die zweite Beschäftigung verletzt
werden. Rechtsanwalt Felser nennt Beispiele: 

1HKPHQ�ZLU�PDO�DQ��MHPDQG�DUEHLWHW�DEHQGV�LQ
HLQHU�3L]]HULD�YRQ����ELV�]ZHL�8KU�XQG�PXVV�GDQQ
PRUJHQV�XP�DFKW�8KU�LQ�GHU�*HPHLQGHYHUZDOWXQJ
ZLHGHU�DUEHLWHQ��,KP�IDOOHQ�GDQQ�GLH�$XJHQ�]X�
'DQQ�OLHJW�GDV�K|FKVWZDKUVFKHLQOLFK�DQ�VHLQHU
1HEHQWlWLJNHLW�XQG�GD�ZLUG�PDQ�VDJHQ��'LH�GDUI
YHUZHLJHUW�ZHUGHQ��:DV�DXFK�QLFKW�]XOlVVLJ�ZlUH�
ZlUH�HLQH�1HEHQWlWLJNHLW�ZlKUHQG�GHV�8UODXEV�
ZHLO�GHU�8UODXE�(UKROXQJV]ZHFNHQ�GLHQW��SUDNWLVFK
GXUFK�HLQH�1HEHQWlWLJNHLW�ZLUG�GLHVHU�=ZHFN
YHUHLWHOW��

Streit um die Genehmigung des Nebenjobs gibt es
nach Felsers Erfahrung häufig im Öffentlichen
Dienst. Wenn Öffentliche Arbeitgeber "nein" zum
Zweitjob sagen, können allerdings die
Personalräte einschreiten. Wenn es um Nebenjobs
von Beschäftigten geht, haben sie ein
Mitbestimmungsrecht. Im Gegensatz zu den
Betriebsräten in der privaten Wirtschaft, die bei
der Genehmigung von Zweit-Jobs nichts zu sagen
haben.

Manche Arbeitnehmer sparen sich allerdings auch
die Anmeldung der Nebentätigkeit. In solchen
Fällen kann der Schuss nach hinten los gehen -
selbst dann, wenn die Genehmigung eines
Nebenjobs für den Arbeitgeber, würde er denn
gefragt, eine reine Formsache wäre. 

,FK�DOV�$UEHLWJHEHU�Z�UGH�HLQH�(UPDKQXQJ
DXVVSUHFKHQ�LQ�HLQHP�VROFKHQ�)DOOH��,FK�Z�UGH
VDJHQ��'DV�PXVV�DQJH]HLJW�ZHUGHQ��$EHU�HV�NlPH
GXUFKDXV�DXFK�HLQH�$EPDKQXQJ�LQ�%HWUDFKW�LQ
HLQHP�VROFKHQ�)DOOH��

Michael Felser rät daher Arbeitnehmern, ihre
Nebenjobs im Zweifelsfall immer anzumelden.
Dies gilt für Tätigkeiten, deren Genehmigung für
Betriebe eigentlich selbstverständlich ist, aber
noch mehr für Nebenjobs, die als "problematisch"
gelten können. Etwa wenn man wochentags bis
spät in die Nacht als Türsteher oder Kellner in
einer Disko jobbt. Wer bei solchen
unangemeldeten Nebenjobs erwischt wird – zum
Beispiel weil ein Mitarbeiter der Personalabteilung
die Disko besucht – kann sogar fristlos gekündigt
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werden. 

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�

Martin Massow 
Jobber- Atlas 2002 
1000 Tipps für haupt- und nebenberufliche
Tätigkeiten 
Econ Taschenbuch, 13, 00 Euro 

Rechtstipps und Job-Ideen findet man unter
www.nebenjob.de

Infos zu den neuen Mini-Jobs findet man unter
www.minijob-zentrale.de . 

Die Broschüre Nr. 16 "Geringfügig Beschäftigte"
des Verbands deutscher
Rentenversicherungsträger kann unter
www.vdr.de  heruntergeladen werden.

Das kostenlose Info-Telefon des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit zum
Thema "geringfügige Beschäftigung" ist von
Montag bis Donnerstag zwischen 8 bis 20 Uhr
erreichbar. Tel: 0800 15 15 15 3.
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